
Wir bringen Wärme auf den Weg!

Mit Plan ans Nahwärmenetz

Ein Projektablauf in Bildern 
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INHALTSVERZEICHNIS

Firmensitz in Hilpoltstein
Produkte und Leistungen
Eigene Produktion
Projekt Nahwärmenetz - was wir tun
Erhebungsbogen
Planung   - Trassenverlauf
    - Rohrnetzberechnung
    - Kalkulation
Rohrtypen
Leerrohr-Bogen und Abwickeln der Rohre
Versand der Rohre
Tiefbau  - Schreitbagger
    - Grabenfräse & Einpflügen
    - Spülbohren
Verlegung und Graben verfüllen
Verbindungstechnik
Hausanschluss
Anlagen- und Verteilerbau
Heizhaus  - Bauplan
    - Einbau Technik
    - Großpufferspeicher
    - Hydraulikschemata
    - Datendose & Glasfaserbox
Steuerung und Visualisierung
Hydraulikschemata
Übergabe  - Druckprüfprotokoll
    - Bestandsaufnahme AN
Projekttafeln

04
06
08
10
12
13
14
16
18
20
22
24
24
25
26
27
32
34
37
38
40
41
43
44
46
48
49
50

Die Bilder sind Beispiele aus bereits realisierten Nahwärmenetzen. Sie dienen zur Veranschaulichung. Bei jedem neuen Netz müssen 
Anpassungen auf die örtlichen Gegebenheiten gemacht werden. Technische Änderungen und Irrtümer sind deswegen vorbehalten. 
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DIE FIRMA ENERPIPE    
 DER FIRMENSITZ IN HILPOLTSTEIN

Heizhaus ENERPIPE

Unser Heizhaus in 
Modulbauweise.

Gesamtes Firmengelände

Büro, Lagerhallen und 
Heizhaus
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DIE FIRMA ENERPIPE    
 DER FIRMENSITZ IN HILPOLTSTEIN

Wir leben Nachhaltigkeit

Nicht nur Wärmenetze wer-
den bei uns aus erneuerbaren 
Quellen gespeist. Auch unse-
ren Strom erzeugen wir 
regenerativ. 

Rohrbundlager

Unsere Rohrbunde lagern 
zwischenzeitlich draußen.
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PRODUKTE UND LEISTUNGEN

Großpuffer-
speicher

Verteiler-
anlagen

Steuerung &
Visualisierung

Rohr- und
Verbindungstechnik

Power-to- Heat

Projekt- 
steuerung

Alles für Ihr  
Fern- und Nahwärmenetz
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PRODUKTE UND LEISTUNGEN

Rohr- und
Verbindungstechnik

Pufferspeicher und 
Frischwassertechnik

Übergabetechnik

Alles für Ihr  
Fern- und Nahwärmenetz
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EIGENE PRODUKTION    
 INDIVIDUELLE PUFFERSPEICHERLÖSUNGEN

Harter Kern für mehr Wärme

Der harte Kern der Rohpuffer-
speicher werden in der Schweiße-
rei gefertigt und mit den 
individuellen Anschlüssen auf 
Ihre Ansprüche angepasst. 
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EIGENE PRODUKTION    
 INDIVIDUELLE PUFFERSPEICHERLÖSUNGEN

Vom Rohling zum Versand

Unsere Nahwärmepufferspeicher 
durchlaufen viele Stationen bis sie  
endlich das grüne E tragen dürfen.  
Angefangen bei den Anschlüssen, 
über die Isolierung bis zur Übergabe- 
und Frischwasserstation wird der 
Nahwärmepufferspeicher individuell 
auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt. 
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WAS WIR TUN    
 VON DER PLANUNG ZUR UMSETZUNG

DIE VORTEILE EINES WÄRMENETZES 
> Wärmenetz ist nicht gleich Wärmenetz - egal, ob Höhenunterschied oder Wärme-Großabnehmer:
   Wärmenetze sind vielfältig und können sich nahezu allen Gegebenheiten anpassen.
> Effiziente Wärmenutzung am Ort der Erzeugung
> Geringe Wärmeverluste
> Weniger Platzbedarf im Haus als eine reguläre Heizung
> Pufferspeicherlösungen im eigenen Haus garantieren Wärme zu jeder Zeit
> Ein Schritt Richtung Nachhaltigkeit: Durch ungenutzte Abwärme und 

regenerative Erzeugung von Wärme leistet jeder seinen Beitrag zum Klimaschutz.

Ganz am Anfang ist da die Idee... 
... die einen umtreibt: Die Nutzung 
der Abwärme oder das gemein-
schaftliche Wärmenetz, welches re-
generativ beheizt wird.

ABLAUF EINES WÄRMENETZES: 

Idee &  
Kontakt- 
aufnahme
Daten- 
erhebung 

Prüfung der 
Idee und der 
Rahmenbe-
dingungen

Vorplanungen 
und  
Dimensionie-
rungsvor-
schläge mit 
Auswahl der 
passenden 
Produkte 

Information 
der Wärme- 
abnehmer 

Aufstellung
Finanzierungs-
modelle
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WAS WIR TUN    
 VON DER PLANUNG ZUR UMSETZUNG

... und am Ende bleibt ein 
Nahwärmenetz.  
Aber es ist nicht nur irgendein 
Nahwärmenetz. Durch Kompeten-
zen in vielen verschiedenen Diszip-
linen ist es optimal abgestimmt und 
somit den örtlichen Gegebenheiten 
angepasst.

Das Plus bei ENERPIPE: 
Kontinuierliche Anpassungen 
Manchmal ergeben sich kurzfristig Ver- 
änderungen, auf die bei der Auslegung des 
Wärmenetzes eingegangen werden muss. 
Auch diese berücksichtigen wir, um  
optimale Ergebnisse zu erzielen.

Inbetriebnahme und Nachbetreuung...
Mit dem fertiggestellten Netz sind wir noch 
lange nicht fertig! 
Vor allem in den ersten Wochen und  
Monaten ist es wichtig einen verlässlichen 
Partner zu haben, der Unterstützung bei 
Fragen und Problemen bietet. Schnelle Hil-
fe erhalten Sie bei unserem 
Kundenservice.

sse 1
Trasse 3

Tr
as

se
 2

Trasse 5

Trasse 4

18 kW*
24 kW  

+ 
36.000 kWh

12 kW*
16 kW  

+
24.000 kWh

10 kW*
13 kW  

+  
20.000 kWh

  

 
 

Nahwärmepufferspeicher
mit Frischwasserstation

und Hochleistungswärmetauscher

Nahwärmepufferspeicher
mit Hygienewendel

und Hochleistungswärmetauscher

Nahwärmepufferspeicher
mit Hygienewendel

Tras

Heizzentrale

Ausschreibung und 
Koordinierung der 
beteiligten Firmen 
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DIE PLANUNG   
 DER ERHEBUNGSBOGEN

 

 

 

Erhebungsbogen Hausanschluss 
zur Planung eines Wärmenetzes 

in:________________________  
 

1. Zu- und Vorname    
 

2. Straße, Hausnummer, Ort    
 

3. Telefon, E-Mail 

4. Gebäudedaten ❑ Einfamilienhaus frei ❑ Doppelhaushälfte ❑ Reihenmittelhaus 

❑ Mehrfamilienhaus mit WE  ❑    
Baujahr    Erweiterung    

Wohnfläche m²  davon tatsächlich beheizt, ca. % 

❑ Fußbodenheizung / Wandheizung ❑ Heizkörper ❑ Lufterhitzer 

❑ Elektroheizung ❑    
Anzahl Bewohner    Anzahl Bäder    

Zusatz-Bemerkung:      
 
 

 

z.B.: Dämmstandard, Erweiterungspläne, sonstiger Wärmebedarf (Pool, Garage, ...) 
 

 
 

 Typ Leistung Baujahr Brennwert (Ja/Nein) Brennstoff pro Jahr* 

Ze
nt

ra
lh

ei
zu

ng
 

 Ölheizung kW   Ltr. 

Scheitholzheizung kW   Ster 
 
... kW    

 
... kW    

Ei
nz

el
of

en
  Kaminofen (Holz) kW   Ster 

 
... kW    

 
Zusatz bei Holzheizung: Anteil Hartholz %, Weichholz % 

*Im Durchschnitt der letzten 3 bis 5 Jahre. 

 
 

 

5. Solaranlage   m² ❑ für Brauchwasser ❑ Heizungsunterstützung 
 

6. Warmwasserspeicher (Boiler) Volumen: Liter Baujahr:    
 

7. Heizungspufferspeicher Anzahl: Stück  Gesamtvol.: Liter  Baujahr:    
 

 

❑ Es besteht keine Austauschpflicht nach §72 des Gebäudeenergiegesetz (GEG) 

❑ Ich willige ein, dass die Firma ENERPIPE GmbH meine Adressdaten intern zum Zwecke Auftragsbearbeitung verwendet 
(DSGVO Artikel 6 Abs. 1, lit. a) 
- Diesen Einwilligung kann ich jederzeit, ohne Angabe von Gründen widerrufen –  

 
Welche Daten wir verarbeiten, können sie der Informationspflicht nach Art. 13 und Art. 14 DSGVO auf unserer Homepage unter 
https://www.enerpipe.de/de/datenschutz entnehmen. 
Mit der Bestätigung der Daten entstehen keinerlei vertragliche Verpflichtungen für den Wärmeabnehmer.  
Wir sichern Ihnen zu, Ihre Daten ausschließlich zweckgebunden für die Planung Ihres Projekts zu verwenden und nicht an Dritte weiter zu geben.  
Bestätigung der Daten durch den/die Wärmeabnehmer/in: _____________________________________________ 
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DIE PLANUNG   
 DER ERHEBUNGSBOGEN

1

5

14

6

9

8
7

13
10

4

12

15

16

3

11

25+25/111
32+32/126
40+40/142
50+50/182
63+63/202

2

17

HZ

TRASSENVERLAUF



14

DIE PLANUNG   
 ROHRNETZBERECHNUNG
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DIE PLANUNG   
 ROHRNETZBERECHNUNG
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DIE PLANUNG   
 KALKULATION

Projekt

Bearbeiter: M.Musterfrau
Kostenschätzung Datum 07.03.2023

2.654 m
1.652 m

842 m
160 m

40 St.

1.556.793 kWh
1.361.068 kWh

0 kWh
195.725 kWh

13%

273.102 €                
Tiefbauarbeiten 292.680 €                

565.782 €                

356.000 €                

105.469 €                

Investition Hackschnitzelheizung inkl. Kamin        2x 300 kW 205.362 €                

Investition Nahwärmepufferspeicher/Übergabetechnik 266.708 €                

Investition Leittechnik 653 €/Übergabetechnik 26.110 €                  

Investition E-Control 12.265

Investition Datenleitung 76.840 €                  

Investition Großpufferspeicher Außenaufstellung 30 m³ 51.212 €                  

Investition PV - Anlage Dach 40 kW 32.564 €                  

Reserven 3 % 50.949 €                  

Planungskosten / Serviceleistung 111.461 €                

1.860.723 €             

Fördersatz Fördersumme
BEG Ansatzfähige Kosten 

Netz+ÜGT Nein 20% -  €                                                -  €                        
Kessel Nein 10 % -  €                                                -  €                        

KWKG
Netz Nein 40 % -  €                                                -  €                        
Puffer Nein 250 €/m³ -  €                                                -  €                        

BEW
Modul 1 Ja 50 % 74.429 €                                          37.214,45 €             
Modul 2 Ja 40 % 1.703.596 €                                    681.438,23 €           

BioKlima
Nein 40 % -  €                                                -  €                        

718.653 €                

1.142.070 €             

Eigenmittel 10.403 €                         / Hausanschluss 416.134 €                

725.935 €                Investitionskosten abzüglich Förderung und Eigenmittel

Investition Hydraulik

Investitionskosten abzüglich Förderung

Fördersumme

Gesamtkosten

Förderart

Investition Heizzentrale  

Glasfaser

Anzahl Hausanschlüsse
davon Gebäudeleitungen bis WT 4m / Hausanschluss

davon Hauptleitung

davon Wärmebedarf Abnehmer

davon Verluste
davon Trocknung

Max Mustermann
12345 Musterstadt

Grundaten Nahwärmenetz
Trassenlänge

davon Hausanschlussleitungen

Wärmebedarf
Zu erzeugende Wärmemenge (inkl. Verluste)

E-Control Standard

Wärmeverluste ( der erdverlegten Leitungen )

Gesamtinvestitionskosten Rohr- und Tiefbau

Visualisierung Glasfaser

Investition Nahwärmenetz
Material (inkl. Verlegung)

Bemerkung

Förderkriterien - Ansatzfähige Kosten

max. 75 % Biomasse; EE-Experte notwendig

Biomassekessel im Gebäudenetz inkl. HZ

min. 10% KWK, ∑ mind. 75% KWK + EE

min. 50 % KWK, max. 15 W/m² Verlust

HOAI Phase 2 - 4

HOAI Phase 5 - 8

max. 15 % Verlust, nur Investmehrkosten
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DIE PLANUNG   
 KALKULATION

Invest
Material (inkl. Verlegung) 273.102 €                
Tiefbauarbeiten 292.680 €                
Investition Heizzentrale  356.000 €                
Investition Hydraulik 105.469 €                
Investition Hackschnitzelheizung inkl. Kamin        2x 205.362 €                
Investition Nahwärmepufferspeicher/Übergabetechnik 266.708 €                
Investition Leittechnik 26.110 €                   
Investition E-Control 12.265 €                   
Investition Datenleitung 76.840 €                   
Investition Großpufferspeicher 51.212 €                   
Investition PV - Anlage Dach 32.564 €                   
Reserven 50.949 €                   
Planungskosten / Serviceleistung 111.461 €                

Investsumme 1.860.723 €         
 - Förderung 718.653 €-                
 - Eigenkapital 416.134 €-                
Rest-Invest 725.935 €             
 + Zins Förderung (1 Jahre, 4,0 %) 28.746 €                   
 + Zins Tilgungsfreies Jahr 33.437 €                   

Summe Fremdkapital 788.119 €             

Ø
Kapitaldienst Jahr
Summe Fremdkapital 788.119 €                                                       
Kreditlaufzeit 20 a
Tilgungsfrei 1 a
Zins 4,25%
Kapitaldienst 61.287 €

Brennstoffkosten
Hackschnitzelheizung 1.556.793 kWh 0,032 €/kWh 49.817 €          

100%
Summe Brennstoffkosten 49.817 €          

Betriebskosten
Wartung & Unterhalt 0,40 % v. Invest 7.239 €             
Strom 0,28 €/kWh
0,50 % v. d. Wärme 7.784 kWh 2.180 €             
0,85 % v. d. Hackschnitzel 13233 kWh 3.705 €             
Personal 234 h

0,15 h/MWh 18,00 €/h 4.203 €             
Versicherung 0,15 % v. Invest 2.715 €             
Verwaltung 3.500 € / Jahr 3.500 €             
Wärmemengenzähler 250 €/6 Jahre 1.667 €             
Summe Betriebskosten 25.208 €          
Gesamtkosten  pro Jahr: 136.313 €        

Glasfaser 9,00 € / Monat 4.320 €             
Zählergebühr 33,61 € / Monat 16.134 €          
Stromverkauf PV-Anlage 40.000 kWh 0,114 €/kWh 4.570 €             
Summe Einnahmen 25.024 €          
Gewinn/Verlust 111.289 €-        

verk. Wärmemenge 1.361.068 kWh
kWh / Preis netto 0,0818 €          
kWh / Preis brutto 0,0973 €          

Max Mustermann , 12345 Musterstadt

Einnahmen

Ausgaben
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DIE ROHRE    
 EINE VERBINDUNG FÜRS LEBEN

DER KLASSIKER: DAS STANDARD-ROHR CALDOPEX
Als Standardrohr bietet das flexible Kunststoffrohr ein  
vernetztes Polyethylen (PE-Xa) Mediumrohr und viel  
PUR-Isolierung. 
Seine Eigenschaften: Temperaturbeständigkeit bis max. 95 °C  
& Druckbeständigkeit bis 6 bar, dabei hält es auch mechanische  
Belastungen aus. Der Klassiker für unaufregende Verbindungen.

BEGEISTERT ALLE: DIE FIBREFLEX-FAMILIE 
Die hochfesten Aramidfasern erweitern den Anwendungs- 

bereich. Trotz seines kleineren Außendurchmessers  
gegenüber Standardrohren bietet das  

FibreFLEX-Mediumrohr bessere Dämmeigenschaften  
und setzt so neue Maßstäbe. 

Seine Eigenschaften: Temperaturbeständigkeit bis max. 95°C & 
Druckbeständigkeit bis 10 bar. 

FÜR BESONDERE HERAUSFORDERUNGEN:  
DAS FIBRE FLEX PRO
In den Startlöchern steht bereits das FibreFLEX Pro-Rohr und 
bietet optimale Lösungen für besondere Gegebenheiten. 
Seine faserverstärkte Polyethylen (PE-Xa)-Mediumrohre
machen eine Anwendung auch bei großen Höhenunter-
schieden oder weiten Entfernungen möglich. 
Seine Eigenschaften: Temperaturbeständigkeit bis
max. 115 °C & Druckbeständigkeit bis 16 bar.

VERBINDUNGSTECHNIK
In der ENERPIPE-Muffe werden sie unsichtbar,  

doch ihre Leistung ist beachtlich: die Presskupplungen  
verbinden die Mediumrohre miteinander.  

Eine sichere Verbindung über Jahre!

Zwischen Anschlussnehmer und Heizkessel können viele Meter Mediumrohr liegen, doch worauf 
kommt es dabei konkret an? 

Auf die richtige Definition der Anforderungen und folglich die Auswahl passender Produkte! 
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Tabelle wurde auf Basis von einer Wärmeleitung 50+50/182 ermittelt. 
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DIE ROHRE    
 EINE VERBINDUNG FÜRS LEBEN

Hosenrohr

Für den Übergang von zwei single-
Rohrleitungen auf eine double-Rohr-
leitung wird das vorkonfektionierte 
ENERPIPE Hosenrohr eingesetzt. 

T-Stück aus Edelstahl

Für T-Pressfittinge, die aufgrund ih-
rer Abmessungen nicht mit dem   
CaldoCLICK-Muffensystem isoliert 
werden können, bieten wir vorge-
dämmte gerade Abzweigelemente.

Absperrarmatur

Werkseitig vorisolierte ENERPIPE 
Absperrarmatur mit Kugelhahn in 
single- oder double-Ausführung für 
die direkte Erdverlegung.

Hauseinführungsbogen

Für nicht unterkellerte Gebäude zum 
Anschluss durch die Bodenplatte.
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ROHRE     
 LEERROHR-BOGEN UND ABWICKELN

bogen
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ROHRE     
 LEERROHR-BOGEN UND ABWICKELN

Auf die richtige Länge

Unsere ENERPIPE-Mediumrohre 
verlassen auf dem Rohrbund  
unseren Firmenstandort. Aufge-
wickelt können sie dann auf der 
Baustelle leicht abgeladen und 
ihrem Bestimmungsort zugeführt 
werden. 
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ROHRE 
 VOM WERK INS BAUSTELLENLAGER

Vom Firmengelände zur Projektbaustelle

Am Firmengelände werden die Rohrbunde auf einen 
LKW verladen, der diese dann zur Projektbaustelle 
bringt.  Abgeladen mit dem Rad- oder Frontlader 
warten die Rohrbunde dort auf ihre Verlegung im 
Wärmenetz. 

TIEFBAU 
DER GRABEN
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ROHRE 
 VOM WERK INS BAUSTELLENLAGER

TIEFBAU 
DER GRABEN

Der Schreitbagger

So können Rohre auch in hügel-
igen Gebieten verlegt werden.  
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TIEFBAU    
 GRABENFRÄSE UND EINPFLÜGEN

TIEFBAU 
SPÜLBOHRVERFAHREN

Die Grabenfräse

Zum einfachen Verlegen der  
Rohre in der Flur. 

TIEFBAU 
SPÜLBOHRVERFAHREN

Einpflügen

Graben formen und Rohr  
verlegen in einem Schritt. 
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TIEFBAU    
 GRABENFRÄSE UND EINPFLÜGEN

TIEFBAU 
SPÜLBOHRVERFAHREN

Grabenloses Verlegen der Rohre 
bei Hindernissen

TIEFBAU 
SPÜLBOHRVERFAHREN

Liegen Straßen, Kanäle oder Kabel 
im Boden, die nicht unterbrochen 
werden dürfen, so wird das Spül-
bohrverfahren angewandt. Dabei 
wird der Boden nicht geöffnet, son-
dern mittels Bohrkopf und Funk-
signal wird das Hindernis 
unterquert und schließlich die 
Leerrohre von der Zielgrube aus 
eingezogen.
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TIEFBAU    
 ROHRVERLEGUNG

Liegt das Nahwärmerohr im Rohr-
graben, so kann dieser ganz einfach 
mit dem Bagger oder Frontlader wie-
der mit Erde befüllt werden. So sind 
die Mediumrohre schnell und einfach 
verlegt. 

Bei Bedarf kann ein Glasfaser- 
Leerrohr mitverlegt werden. 

Ein gelbes Trassenwarnband warnt 
bei künftigen Bauarbeiten vor der 
Beschädigung des Rohres. 

VERBINDUNGSTECHNIK 
VORBEREITUNG DER ROHRE
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TIEFBAU    
 ROHRVERLEGUNG

VERBINDUNGSTECHNIK 
VORBEREITUNG DER ROHRE

Die Heizungsbauer und  
Installateure vor Ort kümmern sich 
um die Montage der Muffen.
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VERBINDUNGSTECHNIK 
 VERLEGUNG T-MUFFE
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VERBINDUNGSTECHNIK 
 VERLEGUNG T-MUFFE
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VERBINDUNGSTECHNIK 
 AUSSCHÄUMEN UND FERTIG

Muffenvariationen

Um Rohrenden sicher miteinander zu verbinden oder 
Abzweigungen für Hauseinschlüsse in das Netz zu in-
tegrieren, bieten wir verschiedene Muffen für jede An-
forderung - kinderleicht zu verlegen dank Klick- 
system. 

VERBINDUNGSTECHNIK 
NACHTRÄGLICHE T-MUFFE

Schulungsvideos zur Anwendung der Rohre

Wie leicht es ist, die ENERPIPE Mediumrohre anzu-
wenden, sieht man in den Videos auf enerpipe.de.

Vier Videos online:

- Rohre abwickeln

- Abisolieren

- Rohre verpressen

- Muffen schäumen 
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VERBINDUNGSTECHNIK 
 AUSSCHÄUMEN UND FERTIG

Auch wenn mal ein Anschluss im 
Nachhinein dazu kommt, ist das 
kein Problem. 

Nach dem Abisolieren folgt das 
Abquetschen der Nahwärme- 
leitungen, sodass nur wenig  
Wasser aus dem Wärmenetz 
entweichen kann. Die folgenden 
Schritte sind analog zu einer her-
kömmlichen T-Muffe zu sehen. 

So ist schnell ein neuer Anschluss 
realisiert!

VERBINDUNGSTECHNIK 
NACHTRÄGLICHE T-MUFFE
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DER HAUSANSCHLUSS
 UND ÜBERGABETECHNIK

Der Hausanschluss

Nachdem die  Wärmeleitung in das 
Haus gelegt wurde, kann auch der 
Pufferspeicher und die Übergabe-
technik angeschlossen werden. 
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DER HAUSANSCHLUSS
 UND ÜBERGABETECHNIK

CaldoTHERM
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ANLAGEN- UND VERTEILERBAU 
 VERTEILER 
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ANLAGEN- UND VERTEILERBAU 
 VERTEILER 
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inkl. Blechmantelisolierung
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ANLAGEN- UND VERTEILERBAU 
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Anlieferung des 
Großpufferspeichers

Um Wärme zu jeder Tageszeit  
bereitstellen zu können,  werden 
Großpufferspeicher in das Wär-
menetz integriert.

Diese werden dann über Tieflader 
angeliefert und mit Kränen in 
oder am Heizhaus aufgestellt und 
dort mit dem Boden verschraubt. 

DAS HEIZHAUS 
 GROSSPUFFERSPEICHER
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M

Entgasung S400
Störm

eldung

Steuerung E-Control
Inkl. Last für Pum

pen
2 Ausgänge vorsehen Lüftung (24V) - 
sollen zu fahren wenn Heizung aus.

Druckaufnehm
er werden eigentlich nicht

gebraucht (DL Netz).

Vorschlag:
Eine Druckm

essung auf Heizungsseite und eine
auf Solarseite zur Ü

berwaching des Anlagendrucks.

Leistungsvorgabe 0-10V
Störm

eldung
AVM

105
SF132
KVS10
D

N
25

0-10V

Dx.x

Dx.x

70°C
50°C

40°C
65°C

G
KE550H

 - 30 Platten
(PW

T der Typ40 Ü
G

S)

Pum
pe Solar sek.

Para 1-11
2m

³/h; 8m
 

0-10V

Regelung Kessel:
Freigabe/Leistungsvorgabe nach 
Pufferfüllstand

Regelung Solar:
Einschaltung nach einstellbarer Kollektortem

peratur.
Regelung Pum

pe prim
. nach Soll-VL-Tem

peratur solar.
Regelung sek. (Pum

pe + Ventil) nach Soll-VL sek. 
Ventil schließt kom

plett wenn Solar nicht in Betrieb.
Soll VL. Sek ggf. witterungsgeführt (oder fester W

ert). 

Tx.x
Tx.x

Tx.x
Tx.x

Tx.x
Tx.x

Anpassungen
11.08.2021

Blab

FC
D

urchflussm
essung

(geht nach unten w
eg)

(geht nach unten w
eg)

DAS HEIZHAUS 
 HYDRAULIKSCHEMA ENERPIPE
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T34.3

D
N

65

Sebastian Blab

P

Absperrschieber

Absperrklappe

STB

TW

Hydraulikschem
a 

Heizhaus

N
ahw

ärm
enetz Pfofeld oben 

ca. 522kW
V = 15,3m

³/h  H
 = 37m

 N
etzinhalt = 6.100l 

BH
KW

 2
250 kW

 
Betriebsm

eldung

Tem
peraturen

von H
eizom

at 
über M

odBus

Puffer ca. 30m
³

Puffer ca. 30m
³

STB
P-m

in
1.0 bar

P-m
ax

3.5 bar
P-m

ax
3.5 bar

SV
 3 bar

STB
P-m

in
1.0 bar

P-m
ax

3.5 bar
P-m

ax
3.5 bar

SV
 3 bar

4 Verbraucher 
auf Zuleitung BH

KW
 

ca. 50kW

H
ackschnitzelkessel 400 kW

M

N
ahw

ärm
enetz Pfofeld unten 

ca. 768kW
 

V = 22,4m
³/h

H
 = 44m

N
etzinhalt = 8.800l

T10.1
T10.2

T10.3
T10.4

T11.1
T11.2

G
lycol-Kreis

BH
KW

 1
250 kW
Betriebsm

eldung

Ferm
enter

Holztrocknung
FW

 G
undelshalm

m
ax. 150 kW

 

G
lycol-Kreis

79°C

85°C
84°C

79°C

80°C

48°C

50°C

53°C

48°C

FW
 Zuleitung ca. 350 kW

 
1580m
V = 10,6m

³/h H = 28m
Netzinhalt = 13.500l

VL ca. 82-85°C 

P33.1
W

ilo Stratos G
iga 40/1-51

Betriebsm
eldung

0-10V
Freigabe
Handm

eldung

P11.1
W

ilo Stratos G
iga 40/1-51

Betriebsm
eldung

Freigabe
0-10V
H

andm
eldung

P10.2 und P10.3
je W

ilo Stratos G
iga 40/1-51

1xFreigabe
1xBetriebsm

eldung
0-10V
H

andm
eldung

D
N

80

D
N

65
D

N
80

D
N

100

H
ackschnitzelkessel 500 kW

D
N

100

D
N

100

V33.1
D

N
50 

KVS28
H

=2m
0-10 V
H

andm
eldung

Q
P25

Q
P25

Q
P25

Q
P15

Q
P15

W
eiche/Verteiler m

uss zu gem
acht werden

(VL und R
L trennen)

78°C

51°C

D
N

100

58°C

Einzelabsicherung
6 bar 
ca. 2.000l

M

6 bar Anlagendruck

R
G

4000

DN100

T32.1

T32.3

V11.1
D

N
50 

kvs40 
H

=3m
0-10V

D
10.2

D
10.1

D
11.2

D
11.1

T33.3

T33.4

T33.1

T33.2

84°C

53°C

V10.1
D

N
65

kvs49 
H

=3m
0-10V

Einzelabsicherung
6 bar 
ca. 2.500l

D
N

100

D
N

65

D
N

65

P10.1 Stratos 80/1-12
1xStörm

eldung
1xFreigabe 0-10V
Handm

eldung

Q
P15

Verteiler w
ird aufgetrennt 

und Platte eingeschweißt

T33.5

T33.6

D
N

100

T35.3
T35.4

T35.1
T35.2

BG
A R

ittern
350 kW

V34.1
D

N
50

KVS40
0-10V

T33
Außentem

peratur BG
A

G
undelshalm

Zuleitung W
eiche-W

T 
in DN100

D
33.3D

ifferenzdruck

T10

Außentem
peratur H

eizhaus

D
N

65

D
33.2

D
33.1

D
35.1

D
35.2

D
34.2

2300m
H

 = 56m
V = 13.800l

Q
P15

Q
P15

M

P34.1
W

ilo Stratos G
iga 40/1-51

1xFreigabe
1xBetriebsm

eldung
0-10V
Handm

eldung

P35.1
W

ilo Stratos G
iga 40/1-51

1xFreigabe
1xBetriebsm

eldung
0-10V
H

andm
eldung

Vorsehung Ersatzpum
pe

(w
enn BG

A-Ausfall zum
R

ückspeisen)

Auslegung auf 500kW

Auslegung auf 500kW

Auslegung auf 900kW

D
N

65

M
12.1

Trockung 
300 kW
Freigabe
0-10V
H

andm
eldung

V12.1
DN

50 kvs 28
0-10V

T12.1

T12.2

Q
P15

Verteilerbalken
Abgänge v.l.n.r.:
R

eserve DN
80

Kessel D
N100

BG
A Zuleitung D

N
100

Puffer D
N

100
N

etz oben D
N65

N
etz unten D

N
80

R
eserve DN

80
Trocknungspum

pe entfällt
Pfofeld

Druckhaltung
Störung 

V33.3
DN50 
KVS28
0-10 V
Handm

eldung

D
33.4

D
35.3

T34.1
D

34.1

SPS2

SPS4

SPS3

SPS1

81°C76°C
48°C

53°C

N
etz R

ittern
Bestand    Erw

eiterung

Verteiler/
W

eiche BG
A

H
Ü

G
S

BG
A G

undelshalm
350 kW

T34.2

T34.4

T34
Außentem

peratur BG
A

R
ittern

T35

Außentem
peratur 

H
ÜG

S

H
eizhaus Pfofeld

Aufnahm
e Hydraulik Rittern + Diverses

V33.2
DN50 
kvs40 
230 V
Auf/Zu

Stratos 80/1-12
Stratos 80/1-12

D
N

50 
kvs40

D
N

50 
kvs40

T32.2

T32.4

T20.1

T20.2

Tem
peraturen

von H
eizom

at 
über M

odBus

D
N

65

H
andm

eldung
Freigabe

BH
KW

 1
250 kW

BH
KW

 1
250 kW

V34.2 
BHKW

 1
0-10V
KVS28

V34.3 
BHKW

 2
0-10V
3 W

ege kvs 28

Vorsehung
3. BHKW
V34.4 
T34.7

T34.6
T34.5

Störm
eldung

D
ruckhaltung

V34.5
230V Auf /Zu

T34.8

Strangregulierventil

D
irekt:

info@
enerpipe.de

Tel: 09174/976507-0

Index.:

Auftrag-N
r.:

Projekt:

N
.gepr.

gepr.
gez.

N
am

e

D
atum

N
am

e
321

Änderung
D

atum
M

aßstab

----

Heizungsvorlauf

Heizungsrücklauf

Kaltwasser

Legende:
Kugelhahn

Um
wälpum

pe

Schm
utzfänger

Rückschlagklappe

Entleerung

Therm
om

eter

M
anom

eter

Tem
peraturfühler

W
ärm

em
engenzähler

M
otordurchgangsventil

3-W
ege M

otorventil

Sicherheitsventil

Verbraucher

W
ärm

etauscher

Druckm
essdose

Sicherheits-
tem

persturbegrenzer

Tem
peraturwächter

W
irklinie

Druckluft

Schlam
m

abscheider

Entgasung S6
zentral
Störm

eldung

Schlam
m

abscheider

Entgasung S4
N

etz unten
Störungsm

eldung

Schlam
m

abscheider

Stand:29.08.2016

D
ruckhaltung

2x Störm
eldung

H

Entgasung S4
Störungsm

eldung

Schlam
m

abscheider
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Glasfaserbox

12-polige Datendose

 S. 2 

Anschluss bei Verwendung eines RS422 Bustechnik  (4 Draht) 
 

 
 
 
Das Bild zeigt die verdrahtete Klemmdose: 
 

 
 

  

12 - polige Datendose mit 
Überspannungsschutz
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DAS HEIZHAUS 
 STEUERUNG UND VISUALISIERUNG

E-Control

Behalten Sie mit der Wärmenetz-
steuerung E-Control immer den 
Überblick über Ihr Wärmenetz!

Sie können ortsunabhängig wich-
tige Parameter einsehen und bei 
Bedarf anpassen. Somit können 
Sie sich den Weg in den Heizraum 
oder zu einem Wärmeabnehmer 
oft sparen. Dank dem integrierten 
Datenlogger können Sie Optimie-
rungspotenziale Ihres Wärmenet-
zes aufdecken und bares Geld 
einsparen.

44
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DAS HEIZHAUS 
 STEUERUNG UND VISUALISIERUNG Musterstadt

Abnehmer: Max Mustermann
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Konfigurationstabelle:

Die Anlage wird nach folgendem Schema konfiguriert:

A B C D 1 2 3

01 06 05 01 01 00 00

Fernwärme Freigabe  
3-Wegekugelhahn

Heizungs- 
speicher WW-Speicher Heizkreis 

geregelt Nicht vorhanden Nicht vorhanden

>  Wird eine Frischwasserstation anstatt des Boilers eingebaut, so muss nach Installations- 
 anleitung Typ HP….ZL mit Frischwasserstation angeschlossen und programmiert werden!!

>  Die Parameter beim 3-Wegekugelhahn dürfen nicht verstellt werden!

>  Die Parameter bei Fernwärme, WW-Speicher und Heizungsspeicher  
 sollten nicht verstellt werden!

>  Nur die Parameter bei den Heizkreisen müssen nach den Gegebenheiten eingestellt werden!

>  Boilersperre (P90) auf „keine Ladesperre“ eingestellt.

>  Kennung (P213) auf 20 eingestellt.

>  Wird eine externe Wärmequelle mit an den Pufferspeicher angeschlossen, so dürfen die Kugel- 
 hähne auf der Primärseite bei Betrieb der externen Wärmequelle nicht geschlossen werden.

HP....ZL
+ Warmwasser-Speicher  
+ 1 Heizkreis geregelt  

H
P.

...
ZL



















 



 












































































































































HYDRAULIKSCHEMATA
 

HP - ZL
+ Warmwasser-Speicher
+1 Heizkreis geregelt.  
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Konfi gurationstabelle:

Die Anlage wird nach folgendem Schema konfi guriert:

A B C D 1 2 3

01 01 00 01 00 00 00

Fernwärme Heizkreis 
vorgeregelt Nicht vorhanden WW-Speicher Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden

> Beim Einbau einer zentralen Pumpen-Anforderung (ZPA siehe S. 31) wird B auf 07 
 konfi guriert, dadurch wird für den Heizkreis ein zusätzliches Heizkreismodul benötigt 
 (siehe S. 20-23).

> Wird eine Fußbodenheizung angeschlossen und der Warmwasservorrang auf „Nein“ 
 gestellt, muss zwingend ein Mischer eingebaut werden, der über ein Heizkreismodul 
 angesteuert wird (siehe S. 12).

> Kennung (P213) auf 1 eingestellt.
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+ Warmwasser-Speicher (WW)

Ü
GS

 m
it 

H
K 

un
d 

W
W

-S
pe

ic
he

r

alternativ alternativ 
primärprimär

alternativ alternativ alternativ 
sekundärsekundär

HYDRAULIKSCHEMATA
 

Übergabestation
+ Warmwasser-Speicher (WW)
+1 Heizkreis vorgeregelt (HK) 
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







    

 













    


   

   

   



  
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

   
   

 
 

 

 

 
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PROJEKTTAFELN
 DAS GANZE PROJEKT AUF EINEN BLICK

Wir bringen Wärme auf den Weg!

ENERPIPE GmbH - An der Autobahn M1 - 91161 Hilpoltstein - www.enerpipe.de

Nahwärme- und Glasfasernetz Osterdorf
Wir sparen 61.000 Liter Heizöl - das sind 165 Tonnen CO2!
Nahwärme- und Glasfasernetz OsterdorfNahwärme- und Glasfasernetz Osterdorf
Wir sparen 61.000 Liter Heizöl - das sind 165 Tonnen COWir sparen 61.000 Liter Heizöl - das sind 165 Tonnen CO22!!
Betreiber des Wärmenetzes: Betreiber des Wärmenetzes: Osterdorfer Energiegenossenschaft eG
Netzdaten:Netzdaten:

AnschlussnehmerAnschlussnehmer
5252
Trassenlänge gesamtTrassenlänge gesamt
2.800 Meter2.800 Meter
WärmequelleWärmequelle
2x Heizomat Hackschnitzelkessel2x Heizomat Hackschnitzelkessel
500 kW und 200 kW500 kW und 200 kW
RohrsystemRohrsystem
FibreFLEXFibreFLEX
Großpufferspeicher Großpufferspeicher 
25.000 l25.000 l
Übergabetechnik Übergabetechnik             
NahwärmepufferspeicherNahwärmepufferspeicher
sowie Übergabestationensowie Übergabestationen
SteuerungSteuerung
Visualisierung via GlasfaserVisualisierung via Glasfaser
und ENERPIPE E-Controlund ENERPIPE E-Control

Beteiligte Firmen:

Nahwärmenetz aus

Erneuerbaren

Energien!

mit Glasfaser

bis ins Haus!

Neudorf 72, 91788 Pappenheim • Tel. 09149 718

Ihr Partner vom Bau 
 
 
 

Hoch- und Tiefbau                             
Betonsanierung 
Renovierungen 
Erdarbeiten u. Außenanlagen 
Transportbeton mit Förderband 

F. Hüttinger Bau KG 
Geislohe 38 • 91788  Pappenheim 

Telefon 09149/9411- 0 • info@fhg-bau.de 

Innovative Technologien für Ihre Nah- und Fernwärmeversorgung:Innovative Technologien für Ihre Nah- und Fernwärmeversorgung:
• Projektsteuerung
• Rohr- und Verbindungstechnik
• Pufferspeicher/Übergabetechnik
• Heizhaus Steuerung / Visualisierung
• Power-to-Heat
• Verteileranlagen
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Wir bringen Wärme auf den Weg!

ENERPIPE GmbH - An der Autobahn M1 - 91161 Hilpoltstein - www.enerpipe.de

Nahwärme- und Glasfasernetz Osterdorf
Wir sparen 61.000 Liter Heizöl - das sind 165 Tonnen CO2!
Nahwärme- und Glasfasernetz OsterdorfNahwärme- und Glasfasernetz Osterdorf
Wir sparen 61.000 Liter Heizöl - das sind 165 Tonnen COWir sparen 61.000 Liter Heizöl - das sind 165 Tonnen CO22!!
Betreiber des Wärmenetzes: Betreiber des Wärmenetzes: Osterdorfer Energiegenossenschaft eG
Netzdaten:Netzdaten:

AnschlussnehmerAnschlussnehmer
5252
Trassenlänge gesamtTrassenlänge gesamt
2.800 Meter2.800 Meter
WärmequelleWärmequelle
2x Heizomat Hackschnitzelkessel2x Heizomat Hackschnitzelkessel
500 kW und 200 kW500 kW und 200 kW
RohrsystemRohrsystem
FibreFLEXFibreFLEX
Großpufferspeicher Großpufferspeicher 
25.000 l25.000 l
Übergabetechnik Übergabetechnik             
NahwärmepufferspeicherNahwärmepufferspeicher
sowie Übergabestationensowie Übergabestationen
SteuerungSteuerung
Visualisierung via GlasfaserVisualisierung via Glasfaser
und ENERPIPE E-Controlund ENERPIPE E-Control

Beteiligte Firmen:

Nahwärmenetz aus

Erneuerbaren

Energien!

mit Glasfaser

bis ins Haus!

Neudorf 72, 91788 Pappenheim • Tel. 09149 718

Ihr Partner vom Bau 
 
 
 

Hoch- und Tiefbau                             
Betonsanierung 
Renovierungen 
Erdarbeiten u. Außenanlagen 
Transportbeton mit Förderband 

F. Hüttinger Bau KG 
Geislohe 38 • 91788  Pappenheim 

Telefon 09149/9411- 0 • info@fhg-bau.de 

Innovative Technologien für Ihre Nah- und Fernwärmeversorgung:Innovative Technologien für Ihre Nah- und Fernwärmeversorgung:
• Projektsteuerung
• Rohr- und Verbindungstechnik
• Pufferspeicher/Übergabetechnik
• Heizhaus Steuerung / Visualisierung
• Power-to-Heat
• Verteileranlagen
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2 Projekt Nr.Projektleiter/-in

Plan Nr.AusgabedatumMaßstab

Dokumentenart

An der Autobahn M1
91161 Hilpoltstein Titel, Zusätzlicher Titel

Zeichner/-in

Tel.:
Fax:
Mobil:
Mail:

09174/976507-44

P. Klump J. Merkenschlager
IB Böckler & Heinloth

09174/976507-51

---
info@enerpipe.de

BestandslageplanNahwärmenetz
91575 Hergersbach

GPS-Einmessplan 1:X.XXX 08.10.2021 1

Wir bringen Wärme auf den Weg!

Nahwärmenetz Hergersbach
Pro Jahr 24.000 Liter Heizöl Ersparnis!
Nahwärmenetz HergersbachNahwärmenetz Hergersbach
Pro Jahr 24.000 Liter Heizöl Ersparnis!Pro Jahr 24.000 Liter Heizöl Ersparnis!

Betreiber des Wärmenetzes: Betreiber des Wärmenetzes: Jürgen Reck, Hergersbach 8, 91575 WindsbachJürgen Reck, Hergersbach 8, 91575 Windsbach

Anschlussnehmer         Anschlussnehmer         77
Heizlast            Heizlast            85  kW85  kW

Trassenlänge gesamt    Trassenlänge gesamt    299 Meter299 Meter
Hauptleitung           Hauptleitung           151 Meter151 Meter
LeistungLeistung           100  kW           100  kW
Wärmeabnahme/Jahr   Wärmeabnahme/Jahr   189.000 kWh189.000 kWh
            
Wärmequelle:Wärmequelle:                    
Hackschnitzelkessel         Hackschnitzelkessel         

Rohrsystem:       Rohrsystem:       
CaldoPEXCaldoPEX

Pufferspeichervolumen  Pufferspeichervolumen  12.430 Liter 12.430 Liter 

Übergabetechnik Übergabetechnik             
Nahwärmepufferspeicher sowieNahwärmepufferspeicher sowie
Übergabestation mit PufferladesetsÜbergabestation mit Pufferladesets

Steuerung Steuerung       E-Control      E-Control

Beteiligte Firmen:

2 4

Nahwärmenetz aus
Erneuerbaren Energien!

Geyerner Straße 1
91790 Bergen
Tel.: 0173 / 385 94 32
bohrung-schenk@web.de

Grabenlose VerleGunG Von:
• Kabelschutzrohren

• rohrleitungen • Fernwärme

ENERPIPE GmbH - An der Autobahn M1 - 91161 Hilpoltstein - www.enerpipe.de

 

 
 
 
 

H o l z e n e r g i e  
   

         R e c k 
 



53

PROJEKTTAFELN
 DAS GANZE PROJEKT AUF EINEN BLICK

2 4

9

13

15

HZ

Pl
ot

da
tu

m
:

D
at

ei
:

\\s
bs

ep
\E

N
ER

PI
PE

\K
un

de
n\

Pr
oj

ek
te

\9
15

75
 - 

Jü
rg

en
 R

ec
k,

 H
er

ge
rs

ba
ch

\P
lä

ne
\P

la
n 

H
er

ge
rs

ba
ch

 2
1-

08
-2

5 
(P

K
) B

au
sc

hi
ld

.d
w

g

08
.1

0.
20

21
 0

9:
39

:4
2 Projekt Nr.Projektleiter/-in

Plan Nr.AusgabedatumMaßstab

Dokumentenart

An der Autobahn M1
91161 Hilpoltstein Titel, Zusätzlicher Titel

Zeichner/-in

Tel.:
Fax:
Mobil:
Mail:

09174/976507-44

P. Klump J. Merkenschlager
IB Böckler & Heinloth

09174/976507-51

---
info@enerpipe.de

BestandslageplanNahwärmenetz
91575 Hergersbach

GPS-Einmessplan 1:X.XXX 08.10.2021 1

Wir bringen Wärme auf den Weg!

Nahwärmenetz Hergersbach
Pro Jahr 24.000 Liter Heizöl Ersparnis!
Nahwärmenetz HergersbachNahwärmenetz Hergersbach
Pro Jahr 24.000 Liter Heizöl Ersparnis!Pro Jahr 24.000 Liter Heizöl Ersparnis!

Betreiber des Wärmenetzes: Betreiber des Wärmenetzes: Jürgen Reck, Hergersbach 8, 91575 WindsbachJürgen Reck, Hergersbach 8, 91575 Windsbach

Anschlussnehmer         Anschlussnehmer         77
Heizlast            Heizlast            85  kW85  kW

Trassenlänge gesamt    Trassenlänge gesamt    299 Meter299 Meter
Hauptleitung           Hauptleitung           151 Meter151 Meter
LeistungLeistung           100  kW           100  kW
Wärmeabnahme/Jahr   Wärmeabnahme/Jahr   189.000 kWh189.000 kWh
            
Wärmequelle:Wärmequelle:                    
Hackschnitzelkessel         Hackschnitzelkessel         

Rohrsystem:       Rohrsystem:       
CaldoPEXCaldoPEX

Pufferspeichervolumen  Pufferspeichervolumen  12.430 Liter 12.430 Liter 

Übergabetechnik Übergabetechnik             
Nahwärmepufferspeicher sowieNahwärmepufferspeicher sowie
Übergabestation mit PufferladesetsÜbergabestation mit Pufferladesets

Steuerung Steuerung       E-Control      E-Control

Beteiligte Firmen:

2 4

Nahwärmenetz aus
Erneuerbaren Energien!

Geyerner Straße 1
91790 Bergen
Tel.: 0173 / 385 94 32
bohrung-schenk@web.de

Grabenlose VerleGunG Von:
• Kabelschutzrohren

• rohrleitungen • Fernwärme

ENERPIPE GmbH - An der Autobahn M1 - 91161 Hilpoltstein - www.enerpipe.de

 

 
 
 
 

H o l z e n e r g i e  
   

         R e c k 
 



© ENERPIPE GmbH | 02/2023 | ENERPIPE und das ENERPIPE Logo sowie CaldoPEX sind Warenzeichen der ENERPIPE GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Produktabbildungen sind beispielhaft und können vom Original abweichen. Irrtum und Änderungen vorbehalten.

821000118

Besuchen Sie unsere Webseite!Besuchen Sie unsere Webseite!

Wir bringen Wärme auf den Weg!


